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lücke sein
Von Rl

ich darf zusehen wie die Zukunft durch meine eigenen finger rinnt
und ich verschlucke mich

am burnout, das sich durch die tage zieht, morgen, sagte ich, morgen wird ein guter tag,
während das burnout anfing sich in luft aufzulösen,

jetzt! stehen alle türen offen, sagen sie, aber wie ging das
nochmal mit dem fest im leben stehen, meine nackten füsse stehen im kiesweg und jeder schritt
tut weh und vor jeder tür sind neun neue fallen, jeder schritt wie auf glatteis.
natürlich zittere ich. kämpfe mich zur nächsten tür (wo auch immer die liegt).
ich bin ein kind, denke ich, die Zukunft zieht mich dorthin und hier und auch hier - es gäbe ja nur
richtige türen oder umwege, sagen die eitern,
als ich mich mit achtzehn das erste mal verloren hatte, habe ich mich auch nicht vermisst,
ich stand mit dem Zeugnis im regen und habe der tinte beim verlaufen zugesehen,
die tinte aber färbte meine hand schwarz, bis ich selbst das Zeugnis wurde,

so sprengt der blick meiner mutter eine Zukunft in die luft
lieber doch was richtiges tun
dass ich kein jura studieren will, ist keine neuentdeckung
mach doch ein gap year
wenn ich ehrlich bin, will ich ein gap year ein leben lang, denn das ist kein lückenfüller, sondern
leben.
ich bin eine lücke.

lücken leben lang.
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o. T.

mein vom patriachat vernarbter einsfünzig körper hängt zwischen den fugen,
ich reisse aus, aus den lücken im system,
aber alles was passiert ist, dass ich aneck an diesen

tischkanten, schneide mich an cis-männlichen körpern weiter
aufweil jeder platz, den ich mir holen will, mit kämpfen verbunden ist. mehr narben auf den körper

ich weiss nicht mehr,

wie mein körper klingt, weil sie wesentlich unwesentlich zittert, weil sie angst hat
stotternd wieder dort hineinzustolpern.
nicht dort, wo ihr wieder die stimme beraubt wird -
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die lücke im lebenslauf

wir sind geboren
unddannstehenwirdortnacktimkreissaalunddieblickeprojizierenschondasseineärztinmeinge-
schlechtfeststelltunddannsolldassomeinlebenlangsoseinwerhatmichgefragtobichweiblichbin-
unddannbinichimkindergartenundspielemitanderenundmaleundzeichneundalleswirktsoein-
fachnochbisesdannzuneuenzuständenkommtwenndiezahlenaufdempapieranfangenein leben-
zubestimmenunddieelternsichabzuwendenbinicheinkindoderbinichschonnurnocheinezahlaufei-
nemweissenstückpapierjedenfallslerneichgeigeundgitarreweilmamadasglücklichmachtundich
bin beiden pfadfindernjajajaachsoundschwimmezweijahrespäterkeinegymnasialempfeh lu nga-
berichgehetrotzdemweilmamadaswillundausserdemgibtesdannvielmehrmöglichkeiteneswä-
reauchpeinlichwenndeinetochterkeineakademikerinistoderzwischenschwimmtrainingundhaus-
aufgabenverschwindetderhedonismusunddieleerewirdgeborenlegtsichsachteindieporenhinei-
nich massieresiezudereinsa m keitweilich mein beinverletzt ha behöreich m itdemschwimmena u-

funddenpfadfinderndannkommtdasabiturschöneskleidkeinlächelnimgesichtwannbinichsoverbr
auchtgeworden -

dielückeistzugrosssagtmamaweilnachderschullaufbahnallesendetweilichnichtlernenwollteson-
derngehenhiersindvieledingepassiertdieichmirnichtaufdenlebenslaufschreibenkannaberglaub-
mirwenndaseinelückeseinsolldannliebeichdaslückenlebenichwarreisenundschwimmenwiedera-
berohnedruckundamlesenschreibenliebenichfandmichselbstwiederindenzwischenräumenund-
tanzteundlebteundweissdassseitdemicherwachsenbindassmirlückendaslebenzurückgebenje-
denfalls
dann sterben wir.
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